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Alte Modelle im Autosalon «Waasch Anneli er isch eso haamelig!»

Oestliche Märchenpoesie
Eine Schule der Deutschen Ostzone brachte

kürzlich das Grimmsche Märchen vom
Schneewittchen in einer linientreuen
Neufassung als Theaterstück, das Tausenden
von Kindern und Erwachsenen vorgeführt
wurde. Der Westberliner Sender RIAS
berichtete über die Aufführung und tat
in der Hörspielfassung ein übriges; er ließ
die sieben Zwerge als' (unermüdliche
Aktivisten des Landes) unter den sieben Bergen

Uran fördern und in der <Höhle des
Friedens) wohnen, wo sieben weiße Frie-
denstäubchen auf sieben weißen Bettchen
sitzen und sieben Miniaturausgaben von
Stalins Werken sieben winzige Nachtkästchen

zieren. Die böse Königin vergiftet
Schneewittchen nicht mit einem Apfel,
sondern mit einer alten amerikanischen
Fischkonserve. Aber alles geht gut aus,
am Ende heiratet Schneewittchen doch
einen strammen Volks-Polizei-Kommissar
und zieht mit ihm in das (Vaterland aller
Werktätigen). Die Sendung schloß: «Und
wenn sie linientreu geblieben sind, so
leben sie noch heute ...»

In der Tschechoslowakei hat man jetzt
auch (Hansel und Greteh einer ähnlichen
Bearbeitung unterzogen. Das Märchen
wird dort als Gegenüberstellung von
ehrlichen Kolchosbauern und westlichen
Kapitalisten gespielt. Die Eltern von Hänsel

Eine neue Schale
macht oft gerade ein paar Jahre
jünger. Wenn sich dann Ihr
Portemonnaie etwas erleichtert
anfühlt, machen Sie sich keineSor-
.gen, zu einem Fondue reicht es
noch lange. Vergessen Sie nicht :

Fondue isch guet und git gueti
Luune
Das Rezept, wie es am
einfachsten gemacht wird,
bekommen Sie in jedem Käse-
Spezialgeschäft.

und Gretel sind Kolchosbauern, die
zufrieden und glücklich ihre Normen erfüllen.

Die Kinder streifen durch den Wald
und, ohne daß sie es merken, kommen sie
in den bösen, kapitalistischen Westen. Ein
reicher Gutsbesitzer bringt sie auf sein
Schloß und hält sie dort als Sklavenarbeiter

gefangen. Schließlich gelingt es jedoch
den beiden Kindern, dem kapitalistischen
Knusperhäuschen zu entfliehen und in die
Volksdemokratie zurückzukehren. Damit
keine Zweifel über die Moral des Stückes
bestehen, erscheint am Ende ein Sprecher
auf der Bühne und sagt: «Liebe Kinder,
überschreitet niemals die Grenze, sondern
helft lieber euren Eltern, ihre Normen zu
erfüllen.» TR

Wintersportmenu
Die ausländischen Gäste in Tirol werden
nicht nur durch die Schönheit der
Skigebiete, sondern auch durch den Ruf der
österreichischen Küche angelockt. Ein Gastwirt

bietet seinen Besuchern folgende
sportlich/kulinarischen Genüsse an:

Telemarkknödelsuppe
Skistockfisch
Eisbein
Gebrochenes Ripperl in Sauerkraut
Schneeganserl mit Ersten Preiselbeeren
Skihaserlrücken mit blauen Fleckerln
Schneenockerln
Gefrorenes mit Zusammenprallinetorte
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